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zusammen, sondern mit dem alb. ui-ej ich hasse. Aus dem alb.
stammt auch pis§, pisik§ Katze, pisök, pisdj Kater usw.: alb.
piso vergl. Zeitschrift 11. 142. Cihac 2. 258. pik Tropfen,
pikd, pikurd tropfen ist alb. pike, piköj. Cihac 1. 203. hält
die Worte für romanisch.

sfint heilig und sfintsi heiligen sind slav. svete und sve-
titi, und sfintu ist nicht ,corruptu prin influentia slavica d’ in
sanctiü: sanctus wird durch das mrum. s§mtu aus samptus re-

praesentiert. Um sprinten tenuis, agilis zu erklären, muss it. sprin-
gare und engl, sprunt herhalten und aslov. s%pretati, womit
serb. spretan zusammenhängt, bei Seite geschoben werden, der
lautlichen und begrifflichen Gleichheit zum Trotz, ulej cava-
tus arboris truncus, tectum (apium), Bienenkorb, muss von
alveus abstammen, von dem dlbije Trog abzuleiten ist: bulg.
ulej wird ignoriert, kraj rex will man den Albaniern verdanken,
die ihr kral' aus dem slav. entlehnt haben. Cihac und den

Jüngern Forschern sind solche Verkehrtheiten fremd.
pretulindinea, pretutindirea überall besteht aus der Prae-

position pre, dem adverb. tutinde aus totus und dem im lat.

inde, unde auftretenden Suffix, einem, wie ich glaube, prono
minalen Element ne, das rumun. re werden kann, und einem

weitern deiktischen Worte a, das auch in asd aus asi a steckt.

Man merke pretutinde Cihac 1. 284. 299. aindine (ajindine)
ist lat. aliunde (it. altronde) mit dem erwähnten ne. Dass diese
Worte nicht eine Entfernung von einem Orte bezeichnen, wird
den nicht befremden, der sich an drum, inde, unde wo erinnert,
wofür mrum. iu wo aus ubi, de m woher besteht.

aire (ajire), ajure aus aVure anderswo ist mit Verrückung
des Accentes lat. älio mit re, ne. Das r von ajüre wollte man

durch Vergleichung mit aliorsiun, fz. ailleurs, erklären. Die
selbe Partikel gewahre ich in asi&amp;dere, asizderea desgleichen,
dessen zdere man aus dem slav. zu deuten unternahm: serb.

tako-djer aus tako-djere, älter tako-zdere aus tako-zdeze. Durch
asisidere bleibt allerdings de unerklärt. Auch in pürurea bestän
dig finde ich re, ne, das wohl nicht auf lat. porro, sondern eher
auf alb. por g. immerwährend beruht: in diesem Falle wäre das
u der zweiten Silbe ein Hilfslaut.

Dem zigeunerischen verdankt das rumun. benga, beng Epi
lepsie Cihac: zig. beng Teufel.


